
zMicadNezarS ( Lap . i .a.) Das Buch Judith . kriegsrüstung . s >?

Das sind Bücher , so der heiligen Schrift nicht
gleich gehalten und doch nützlich und gut

zu lesen sinv .

Märd der könig NebucadNezarDa » i Lapitel ."
VonderstüdtEcbaranL, NeducadNezarSsieg

»iederAiphaxad: seinemhochmurhund zorn.
Rphaxad , der Meder könig ,

i HE vic! land und leuteuii -
tll /iLk / HÄ brachtc und baucte
AiV -v eine groste gewaltige stadl ,

dieukMelcerLebalana .
2. Hrc maurcn machte er auS eitel

«la -kstucken: siebenstig Äen Hoch , und
KGig eilen dick. .^ ,

Zhre chürne aber machte er Hun¬
de« eil«! hoch,

4. U»dzwanstig eilen dick in ? gevicrle .
lind der stadl chorc machte er so

heil, alz thnrne : und rrchcle auf seine
Mchumd groste hcerskrast .

NebucadNezar aber , der könig von
Wricn , regicrete in der grasten stadl
Niliive: und stritte im zwäifiengahr seines
kMMchswicderden Aephaxad . Und die
volcker/ dieam waster Luphraics , Tigris
MdHpdchcs wohneien , Halfen chmc und
sä,lag ihn im großen scloe Ragau genant ;
weichesvorzeitengewest war ' Krioch , des
kings zuKastor . ' iMos. i4 , i .

7. Da ward das reich NebucadNczars
irachiig, und sein Herst stolß : und sandle
bslschastenzu allen/ die da wohneten in
Kicicn , Jamaseon , ans - cm Libanon ,

». Lärme ! und in -iledar , auch zu de¬
nen in Kaliiaa und »ns dem grasten
leideLsdrelom ;

Und zu allen , die da waren in La¬
mm , midMseil des Zordans , biS gen
Zerchiem ; auch ins gänste land Äescm ,
ns an das gebirge des Mohrcnlandcs .

Zu dca allen sandte NebucadNezar,
«erhaig von Nstgricn , botschaskeu. Aber
N« schlugen,z >h»: alle ab , Md iicsten die
°M »mil schändenwieder heimziche ».

sehr zornig wieder ' alle diese lande : un -
schwur bey seinem königsstichl und reiche,
dast er sich an allen diesen landen rachen
walte . * c. -, z.

Da « a Capikel .

drcyzehmiengahr NcbucadNe -
zar , deSkönigs , tmzweyundzwau-

stjgjttn tage des ersten monden , wardgc -
rachschlagct im Hanse NebucadNezar,
des' konigs von Ästgrien , dast ' er sich
wolle reichen. ' c. 1, 11.

L. Und er forderte alle seine räche ,
fürsten und stauplicnte :

?. Und raihschlagic heimlich mil chncn ;
und Htell ihnen vor , wie er gedächte alle
diese lande unter sein reich zu bringen .

4 . Da solches chncn allen wohl gefiel ;
fordkrlc der könig NcbucadNezar Holo «
sernan , seinen scldhauptmanu, und sprach :

; . tzench aus wieder alle reiche , die ge¬
gen abend liegen ; und sonderlich wieder
die, so mein gebol verachlethaben ;

L. Du soll keinem reich verschone «,
und alle veste siädie soll du mir unlcr -
thäuig machen .

7. Da forderte Holofernes die haupt -
lentc und die obcrstcndesNst >,rischenkrie -
gcSvoicks : undrnstetc das voick zum kriege,
ivie chm der könig geboten Hatte , " hunücrl
und zwanstig tausend zu chstc und zwölf
tausend schüstcnzn roste. ' c. 7, - -

8. Und erliest alle fein kriegSvolck vor
ihm Hinzichcn , mit Mzchiichcn came -
leu , grostcm vorrach : dazu mit ochsen
und schüfen ohne zahl für sein volck.

s . ' Unö liest ans gnntz Syrien koruzu -
sühren zu seinem zug.

Mmm z ls . Ksld '



s >8 Holofernes machet DaoLnck ( §ap .i .; .4 .) Mstesschrickc».
12. . Mold mid geld „brr nahm er aus 5. Za auch wir samt̂ riiünömfL

- er nkaffcn viel mir sich aus des kdnigs - eine knechte. «Komm zu uns un/ sm
k°wmcr . unser gnädiger Herr : und brauche ui>K

die,iüs', wie dirs gefällt .
6. Da zogHolosernes vom gchirgeherab

mit dein gauhen kricgsvolck , und Lahm
die mflen siadte und das gauhe laus ciu. '

/ . Und las da knechte aus : das best«
volck , das er unter ihnen fand .

8. Davon erschrocken alle lande sosehr,
dasi die regcmcn und nornekmnm ansäh

11. Und zog also fort mit dem gansien Heer,
Mil wagen ,ckeulmi und schuhen : welche
den crdboden bedeckten wie Heuschrecken.

iL. Da cr nun übcr die greiche des Assy¬
rischen landcs gezogen war : kam er zu
dem grossen gcblrgc Auge , an der linckcn
settcn Lilicien ; und eroberte alle ihre ste¬
cken und vesic stadic . ^ .

iz . Und zcrsidretc Melothi , eine be- len städteissaml dem volck ihm cmqcäin
rühmte stadk : und bcraubctc alle leule in kamcn : und nahmen ihn an mit krachen,
Tharsis ; und die kindcr Asmacl , die da kechcn, reizen , paucken und pseiffcn.
wohnelen gegen der wüsten und gegen 9. Und komm dennoch mit solcherrbr«
Mittag des landcs Lhellou . keinegnade erlangen .

14. Sr zog auch über den Wrach , und w . Dcnn m zmbrach ihre Me , md
kam in Mesopotamien : und zcrstorclc alle hanetc ihre Haine um .
hohe siadte , die er sand , vom buch ' n . Kenn NebncadNezar , der kdnig,
Mainrc an bis ans mecr . hatte ihm geboicn , dast er alle gditer in

1; . Und nahm die grenhen ein : von ' ' . '
Lilicien an bis an die grcntzcu Zoppe , die
gegen mittag liegen .

15.Und führctc auch weg die kinder Mi -
- ian , und raubelc alle ihr gut : und schlug
alle , die ihm wicderstrcbcicn , mit der te : kam cr zu den Ldomttcrn insland Ka-
scharfe des schwcrdts .

17. Darnach rechte er hinab ins land
Damoscon , in der ernte : und verbräme
all ihr Meide , und liest niedcrhancn alle
bäume und Weinberge.

1«. Und das gantze land " furchte sich
vor ihm . " c. 4, i.

Das z Lapircl .

baa , und nahm ihre siadte ein , »nd lag
alda drcnsiig läge läng . Zndcs forderte er
sein kricgesvolck alles fusammen .

Das 4 ckapilel .
Leisiich, »ns z-lstiich- st,' ntzw-hrkSn» i» B»,

thulia. E.. . . . . . .

i .ê A die kinder .ysracl , die im laude

schickten dir königc und fürsten

Fß !

ne, » '
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.ÄLR

den landen vertilgen solle : auf dast alle
vvlcker , die Holofernes bezwingen würde,
ihn allein sür got! Mieten .

ir . Da er nun Syrien 5,obal , Apa-
meam und Mesopotamien durchzogen hai-

»in'«!!

'-ch ,I

; Wj

, lstudawohnet -n , solcheshdrcicu :
furchte » sicsichsihr vor ihm . " c. », >8.
r. Und " zittern und schreckenkamst«

an : denn sicbesorgte» sich, er mochteder
siadl Zerulalem und dem icmpel desvon Syrien , Mesopotamien , Sy ,.

ricnSobal , Libyen und Lilicien , ihre HERRN auch k sothui; ; wie ,r den an-
botschasken aus allen städlen und landen , - ern städic» und ihren göstenhäckru go
Die kamen zu Holofernes , und sprachen :

r . Mcnde deinen zorn von uns ;
z. Denn es ist bester, dast wir Nebucad -

Nezar , dem grasten konige , dienen , und
dir gehorsam 'fegn und lebendig bleiben ; . .
denn dast wir umkommen , und gewinnen ckcn, und schachten vorrath Mi kricgr
gl -ichwol nichts . ?. Und dcr "pricstcr Zchakm schrieb !»

4 . Alle unsere stadte , gülcr, berge, hi - allen , so gegen Lsdrelom wohmcil , , »»
gel , äckcr, ochsen, schase, ziegcn , roste und ist, gegen dem grossen fcldc bcmMMM ,
eamelc , und was wir nur haben , dazu und zu allen , da die feinde mochten onW -
auch unser gcsindc , ist " alles dein : schaffe kommen : dast sie die kuppen am genug
damit, was du will. " 1-Kön .ä- ,4 . g-gMLfrch !MsolE ,mrwl-HM . .̂ ^

tban batte ." As.48,7. kLl .i° ,ioui . c.?S,-. s .
" z. ' Darum sandle» sie ins gslitz- lau»

Sainarien umher bis an Jericho , und
befahlen die vestmiqen aus den bergen.

4 . Und machten Mauren um ihre flc-
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»üael rüstet sichmitgcktt . ( Äap -4 -k.) Iuvith . Nachfrage Holofernis .

« Und die kindcr Israel thäten : wie r . Hagel an , was ist dis für ein volck,
ibm , Iojakim , des HERRN Priester , das im gckirge wohnet ? was Haben sie
L-fohlen halte . für grosse Me ? was vermögen sie?

/ Und alles volck schrie mit ernst znm Und was für kriegesvolck und känige Ha.
« ERRR , und sie und ihre weiber de- bc» sie : dass sie allein vor allen ander »
Mimten sichmit ' fastcn und bete». im morgcnlande uns verachten ; und sind

- J°n .; ,s. sqi,. uns nicht ' entgegen gegangen , dass sie n»z
z. Die pnester aber zogen ficke an , und Echmn mit friede ? ' c. z, z.

di, kinder lagen vor dem teinpel des ^ - antwortete Achior , - er oberste
HERRN : und des HERRN altar Minder Ammon , und sprach : ' c.iz, r6 .
ikdecktcmanmitcincmsack . 4 . Meinhcrr , wilst du es gerne hören ;

Und sieschrien zum HMRN , dem ^ ^ dir die sagen , was dis
KStl Israel , cinmüihiglich : dass ihre
Wer und weiber nicht weggcführet , ih -
l, ßädte nicht zerstöret , ihr Heiligthum
nichtverunreiniget , und sie von den Hei¬
dennichtgeschändetwürden .

io . Und Iojakim , - er Hohepriester des
HLRRN , ging umher , vermahnete das
gchevolckIsrac 'l ,

,i. Undsprach : Ihr solltsa wissen, dass
da HERR euer gebet erhören wird ; so
idrnicht»blasset mit fasten und beten vor
deinHERRN .

r. Kedencketan Mosen , dendieuerdes

für ei» volck sch , das im gcbirge wohnet ;
und dir nicht lügen .

; .Dis volck ist ausLhalüäa Herkommen ,
« . Und hat erstlich in Mesopotamien

gewöhnet : denn sie wollen nicht folgen
den g'dttern ihrer väker in Lhaldäa .

7. Darum vcrliesscn sie' die sitte« ihrer
vLter , welche viel götter Hallen ; « uf dass
sie dem einige » KStt des Himmels die¬
nen möchten : welcher ihnen auch gebot z«
ziehen von dannen , und zu wohnen ' in
chara ». ' iMos .n ,r >.

, __ _ s . Da nun in allen de« landen theure

HERRN : der nicht nutü -m schwerdt , reiseten sieHinab in Egyptcnland :
Hadem mit heillgem gebet den Amalck ^ ^ ^ sahre » so viel

worden , dassman sicnicht zehle» konte.
Da aber der könig in Egypten sie' b«.

schlug; der sich auf seinekraft und macht ,
ms sein Heer, schild , wagen und reutcr
«erliess. ' rMos .i7,il .

-z. So soll cs auch gehen allen fänden
Zsrael: so ihr euch also bessert , wie ihr
mzesangenhabt .

14. Nach solcher Vermahnung baten
ft denHERRN , und blieben vor Sein
HERRN ; also, dassauch die priester in
Mn gingen , uad ascheu auf dem Haupt
Hallen, und also brandopfcr dem HErrn
achichtcten: und baten alle den HErrn
«an gnnhem herhen , dass er sein volck
Mel besuchenwolle .

Das 5 Lapitel .
- «Isferner« kundiaervonAchior, wieet umdie

2starl:»nbeschLffrnseq.

>-1 tW eS ward dem Holoscrni , dem
scldhauptmann von Assgrien , ange -

W : dassdie kinder Israel sich rüsteten ,
«ad sich wehren wollen , und wie sic die
" Wu am gebirge eingenommen HLt-
n>.Da ergrimme,eHolosernes ,und forder -

u alleobersten und Hauptleute der Moa -
. * "nö Ammonitcr , und sprach zu ih -

p . . ^ ,
schwcrcte mit erde sührm und ziegel ma¬
chen, seinestadte zu bauen : rieffen siezu ih¬
rem HErrn , der schlug ganß Eggpteu
mit mancherleg plage . ' - Mos .,,10. seqq.

10. Da nnn die ' Lggpler sie vo» sich
ausgestosscnhatten , und die plagevonihnen
ablicss , und wollen siewieder sahen , und
zu dienst ins iand führen : lhats ihnen
KDtt des Himmels das meer »uf , als» ,
dass das wasscr auf begdcuseitenvcst stund ,
wie eine maner ; und sie gingen trocken»
süsses auf - es mccrcs grund , und kamen
davon , ' r Mos .ir ,; ; . f rMos .14Z1 . se>>.

11. Da aber die Lggptcr ihnen mit ihrem
ganhen Heer nachcilcten : wurden ' sie «lle
erfiufft im meer ; also , dass auch nicht einer
wäre überblicken , der es hätte können nach¬
sagen. ' rM »s. i4 , rz .

ir . Und da dis volck ans dem rotheu
meer kam : lagerte es sich in der wüsten de»
berges Sin » , da zuvor kein mensch woh .
neu, noch sich enthalte « konte.

Mmm 4 iz - D »
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Kchiorsimchricht Da

iz . Da ' ward das bittere waffer süsse,
dast sie es trincken kanten : und s krigten
brodt vom Himmel viertziggahr lang .

' - Mos i;,rs. >z Mos.,6,;; .
14. Und wo siezogen ohne bogen , Ml ,

schild und schwerdt : da stritte KSlt für sie,
« nd siegele.

Und niemand konle diesem volck scha¬
den thun : ahn allein , wenn es abwichc von
den geboten des -HHrrn , seine- <KL)ltcs .

16. Denn so oft sieauffcr ihrem ÄStt ei¬
lten andern anbetetc » , wurden sieerschla¬
ge» und weggeführctmilallen schänden .

17. Ho oft aber sieesre »ele, dastsicab -
gewichen waren von den geboten ihre ?
KNtles : gab ihnen der iKLtt des Himmel ;
wiederum siegwieder ihre seinde .

1«. Darum vertilgcten Pc der Lanani -
ter konigc , denIebüsitcr , denMcrcsiler ,
den -Hethiter , dcn -Heviter , den Rmori -
tcr , und alle gewaltigen zu -Hesbon : und
« ahmen ihr land und ltadtc ein.

iz . Und ging ihnen wohl , so lange sie
sich nicht versündigten an ihrem ÄDtt .
Denn chr KNtthasicl das unrecht .

ro . ' Hie sind auch vor diesen zeitcn oft
vertrieben von vielen Metern , und wcg-
geführct in fremde lande : darum , dast sic
abgcwichen waren von dar. gebot , das ih¬
nen ÄLkk gegeben halte , dast sie darinnen
wandeln solten .

ri . Kber sic sind neulich wieder kommen
aus dem elend , darin siewaren ; nack-dem
sie sich wieder bekehret haben zum HLrrn,
ihrem KDtt : und haben sichwieder gesetzt
in diesem gcbirge , und ivohncn wiederum
zu Jerusalem , da ihr ketligthum ist.

L2. Darum , mein Herr , last forschen , ob
sich dis volck versündiget hat aii ihrem
HDtl : so wollen wir hinauf ziehen ; und
ihr ODtk wird sic dir gewistlich in die Hän¬
de geben, dast du sicbezwingest.

rz . -Haben sie sich aber nicht verDndi -
get an ihrem eKDtl , so schaffen wir nichts
wieder sic: denn ihr ' AStt wir - sie be¬
schirme » , und wir werden zu spott werden
dem gantzcn lande . " c. s , r .

L4 - Da Kchior solches geredt hatte ;
vmrden alle hauplleute des Holosernis
zornig , und gedachten ihn zu tddlcn , und
sprachen unter einander :

^ uch (Lap.5.6.) wirdSbelbe ,ebne,

darf , dast die kinder Israel sichsoll
, , , - - . Israel sichsoiky » .

wehren wieder den kduig NcbueadNcM
und sein knegsvoick ? Hind es dock, eit,
nackete lcnte und keinekricgcr. ^

- s . Daß abnRchior sehe, daster gele¬
gen habe , so laffct uns hinaus ziehen^ und
wen » wir ilm besten l-'utc sahen , so wob
len wir Kchior mik ihnen erstechenlasten;
auf dast alle vdlckcr innen werden, dastNe-
bu . aSNezar ein ' galt des landci sch und
kcm ander . ' c^ ii . c.i4 .

^ Das « La pieel .

i .^ ^ Nrnach ergrimmete Hllosernetauch über den Ächior, und sprach:
r . Wie darfst du uns weissagen, dast' - rb"

das volck Israel solle von seinemÄSll e:
schütz Habens Wenn wir sie aber mm ,Äl>ü
schlagen , wie einen einigen Menschen: sa
wirst ' du sehen, dast kein ander gotl ist, »Mi
denn allein NebucadNezar ; und denn soll ,?H
du auch dnrch der Äffgrer schwer- ! mit ih- zsitllk
neu erstochen werden , und gantz Israel Mst
sollmit dir umkommen . Ho wirst du denn .u
innen werden , dast NcbneadNczar ein
herrsch aller weit : ' c.; ,aa.rz.

z. Wenn du mit meinem sihwerdl er-
stochen wirst , iwd liegstunter den erschla-
gencn Israel , und must sterben»nd veröer- 7... ^
bcn . ' . ieM

4 . Meinest du aber , dast deineweista-
gung gewiß ist : so darfst du nichterschr«. ^
ckcnnoch erblaffcu . ?

; . Itzic cs ihnen gehen wird , sosollcsdir ,
auch gehen : denn ich will dich ich! zuihnen ^
schicken, dast ich dich mit ihnen straffe. ,. -7

5 . Da befahl -Holofernes semenkn:^ ,
len , dast sie Ächior greiffen sollen: und ^
bincin gen'Vcihulia führen , >» diM°M .̂ 7 -7
dcrkinderIsrael . , ^

7. Und die knechte -tzolofeMgiifsi » «,- 7--
ihn . Und da sie überS blachseld nns ge- ' « «il
biche kamen , zogen gegen ihnen heraus ine 7»
^ z^ Sa wichen sie aus ein- feileam b.-r-
ac ^ und bunde» Kästor an einen bau« ' «eg
mit Hemdenund füffen, und st-effmihnh «- -4 ^
miier , und licffe» ihn aisa hangen : und

» ? SKL : zvn — x K
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Worwird erlöset. ( Lap .s .7.) Iu

sssH Bcchulia zu chm , und inachte »
W los , und brachten chn hinein gen Ve -
5 »lia , und schreien ihn unter bas volck :
Mdfragten ihn , wie bas zugangm wäre ,
MM ihn bie Rchrer gehencket hatten ?

10. 8 nr selbigen zeit waren die obersten
inderstäbtSsias , der sohn Micha , vom
ßamin Simeon : nnb Lharmi , brr auch
Nbomelhicst .

u . Vor diesen ältesten , und vor allem
« lcksagteRchior alles , ' was ihn Holo -
!» s gefragt , und was er geantwortet
Ute und bah ihn Hoiofcrnis lcute um
diistrantwort willen hatten lödlen wollen :
ckr Holofernes halte besohlen , man sol-
nihn den lindern Israel überantworten ;
Msdast, wenn er die linder Israel gcschla -

g!» hatte , daß er ihn , den Ächior , auch
Me straffenund umbringen ; ' c.5,r . seqg.

11. Darum , dast er gesagt hatte , der
Vtt desHimmels würde ihr schuh segn.

iz. Jä Kchior solches gesagt hatte ; fiel
M «oickauf ihr angesicht , und beteten
dmHERRN an , wcinctcn alle zugleich
undbctetkliziimHLRRN , und sprachen :

14. HERR , KStt des hinunels und
dererden, siehean ihrenhochmnth und un¬
serelend; und siche deine heiligen gnädig¬
lichan und beweise, dass 'du nickt vcrläs -
sefhdic aus dich trauen ; und siärhcst , die
Misichund ihre macht trotze» .

Also ' wcineten und beteten siede »
mkeu tag, und trösteten dcn AHior , und
sprachen:

is . Der KStt unserer väker , des macht
dngeprcjsethast , wird dirs also vergelten ,
dastsicnicht ihre lust an dir sehen ; sondern
dastdu sehest, wie dast sic geschlagen und
«erlügetwerden.

>7. Und wenn uns - er HERR , unser
. HAt , errettet : so sch KStt mit dir unter

«ns. llnd wiltdu , so solt du mit alle den
deinenbezuuis wohnen .

>s. Är nun das volck wieder von einan¬
der ging : schrete ihn Ssias mit sich in sei»
Hans, und richtete ein grast abendmahl zu ;

y . And dal zu sichalle ältesten und lebe-
>m wohl, nachdem sielange gesastct hatten .

Darnach ward das volck wieder zu¬
sammengefordttt , und beteten um Hülse
«on dem KStt Israel m derversamluug
d" g°ch°acht .

dich . Bethulia belagert .

Das 7 Capital .

i .^ eLs andern tages gebot Hoiofcrnet
seinem kricgsvolck , dast man aus

sthnsoltc wieder Beihulia .
2 . Und hatte ' hundert und zwanßig

tausend zu susi , und zwölf tausend zu rost ;
ohne den Haussen , den er gcwehlct hat »
an jedem orl , wo er ein land eingenommen
hatte . " c. 2, 7.

z. Dieses kricgsvolck rüstete sich alle!
wieder die linder Israel : und sie lagerten
sich oben auf den berq gegen ' Dothaim ,
von Belma an bis gen Lhelmon , das da
liegt gegen Lsdrclom . " c. 4 , ; >»

4 . Da nm dic kinder Israel das grosse
volck der Asixrer sahen : sielen sie auf die
erde , und legten asche aus ihre Häupter ;
und baten alle zugleich , dast der KStt
Israel seine barmhertzigkeit erzeigen wolle
über sein volck.

5. Und sierüsteten sich mit ihren waffc» :
und nahmen die klippcn ein am berge , und
bcwahreten sietag und nacht .

« . Da aber Holofernes umher zog :

merckcte er , dast ausserhalb der stadt hegen
mittag ein brunn war ,welcher durch rohren
in diestadt geleitet war ; diese röhren hiefl
erabhaucn .

7. Und wiewol sie nicht ferne von der
maucr kleine brünnlein hatten , da sieheim¬
lich wasscr Kolctcn : so war es doch kaum
so viel , dast siesich damit laben konien .

«. Darum kamen die Kmmonilcr und
Moabiter zu Holofcrne , und sprachen :

s . Die linder Israel dürfen sich nicht
gegen uns wehren ; sondern halten sich
heimlich auf in den bergen und Hügel»,
darunter sicsicher sind.

10. Darum last nur die brunnen ver¬
wahren , dast sienicht wasser holen mögen :
so müssen sie ohne schwcrüt sterben ; oder
die noch wird siedringen , dast sie die stadt
übergeben müssen ; weiche sie meinen ,
dast sie nicht zu gewinnen sc>>, weil sie
in bergen lieget .

11. Dieser rath gefiel Holofernes un¬
feinen kricgsleuten wohl , und legte «
hundert zujeglichem brunn .

12.Da man nun zwantzig tage die brunnen
verwahret hatte : hatte » die von Vethu -

M nu » ; lia



-rr Wassermangel.
lia kan waffer mehr , weder in cistcrncn,
«och sonst , dast sie einen tag langer nach
oolhdurft Haben möchten ; lind man must«
täglich den leuten bas waffer znmcsten.

iz . Da kam lvab unb mann , Mg un -
alt , zu Ssia nnd dm ältesten , klagten und

Da » Buch (Lap .riü .d

r » . Wird uns dieseMs tage nicht g«.
Holsen : sowollen wir lhun , wie ihr gib«,tenhabt .

get, damit, dastihr uns nicht ivoltcslasten
mit den Kffgrern friede machen ; so uns
dochstgSktinihrehände gegeben Hat,

14. Und wir keineHülse Haben, sondern
misten vor ihren äugen vor durst ver¬
schmachten und gSmmcrlich umkommen .

15. Darum fordert das volck zusammen ,
dast wir uns dem Holofcrni williglich er¬
geben .

' 6 . Dcnn ' eslstbester , - astwirunser - ' » der giq >e»kr°tt

- r^ ^ "" ^ °" ^ " nl -ldew°rbevde -°rbe,tera e war» er /mnck vM der N
geben und beym leben bleiben , und also
KSt! loben : Senn üast wir umkommen,
und vor aller weit zu schänden werden ,
und sehen sollen , dast unsere wciber und
kindcr ' so jämmerlich vor unsem äugen
fierbea müssen . ' c. ;, ; .

17. Wir bezeugen Heute vor Himmel
und erden und vor unserer väkcr KStt ,
- er unS icht straffet um unserer fände wil¬
len : dast mir euch gebeten haben , di«stadt
dcm -ßolofmiiauszugcbcn ; dass wir doch
durchs schwer- «bald umkämen , und nicht mon -eu und andern festen des Hauses

Zsracl . Und sicwar ' scĥ n und reich : und
Hatte viel gcsindez , und Höfe voll ochsen
unüschasc . ' Hus. v. r .zr.

7. Und Hakte ein gut gerächt beg ' je¬
dermann , dast sieKStl fürchtete : und kouie
niemand übel van ihr reden. ' Ruth z,u .

s . Diese ZuditH, da siehörete, dastSsius

so lange vor durst verschmachteten .
in . Da ward ein grost Keulen und wei¬

nen im ganhcn volck etliche stunden lang ;
und schrien zu AStt , und sprachen :

is - Wir haben gesündigcl samt un¬
fern vatcrn , ' wir h «,beu misthanüelt, und
sind gottlos gewesen. - Ks. ic>6, 6. ,c.

Kberdu bist barmherhig , darum zugesaHt haU -VKstadt nach fünf ^
se§ uns gnädig und straffe du uns selbst : - enNstyrern aufzugeben : saadtesiezude»
und dieweil wir dich bekennen , übergib ällcstcn 'LhambriundLharmi .
uns nicht ' den Heiden , die dich nicht ken- A. Und da siezu ihr kamen , sprachstczu
neu ; dast sie nicht rühmen , wo ist nun ihnen : Was soll das segn, dast ' SsiaSge.
ihr KDlt ? " Ks.79,6. Ns.4- ,4 .11. williget Hat , die stadt den stssthrernaufzu-

ri . Da sie nun lange geschricn nnd ge- geben , wenn Ms in fünf lagen nichtgchol-
weinet Hatten , nnd ein wenig war stille wor - sm wird ? ' c. 7, r «. seag.
den ; stund Sstas auf , weinelc und sprach : w . Wer segd ihr, dast ihr Mit vcrsu-

rr . Lieben brüdcr , Habt doch geduld chet ? Das dienet nicht gnade zuerwerben,
« nd lastet uns noch fünf tage der Hülfe sondern vielmehrzorn und Ungnade,
erharren von iKDtt ; n . Wollt ihr dein -HLMN eures ge>

rz . Sb er uns wolle gnade erzeigen , sallens zeit und tage bestimme« , wenn er
« ud seinen namen herrlich machen . helfen soll?

,-Ä
D «» 8 elapitel .

sprachen : GDlt scn richter zwischen euch , ^ ^

" ° ' u^ ^ Kunsu . lolcheno -Hbnn - S LimLwar eine Witwe, eine tochterM-
rari , deS sohns Uz , des sohns Zoscph,
des sohns Dsia , des sohns Llai , des sohns
Zamnor , des sohns 'Zcdeon / - cs >_
RgpHaim , - cs johus Kchitob , des sohns
Maschlä , des sohns Lnan , des sohns
Nathanja , des sohnS Seaiihiel, dessohns
Himcon .

Und ihr mann Me geheißen Ma-

und starb in seiner stadt Bethnlia , Ho¬
ward zu seinenVätern begraben .'^ .

4 -Der liestdie ZuditH nach, diewar nun
- rcggahr und sechsmondcn eine witwc .

Und sie Halle ihr oben im Hause ei»
sonderlich kämmerleia gemacht , darin fie
sästmil ihren mägdcn :

«. Und war bekleidet mit einem sack;
und sastetc täglich , ohnamsabbach , acn-

w . Soch
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Ebne ! vol ck. (La ,,.?.?.) Judith . Ssiazankworttti .hr . yrz

'^ Iöelio ' erHERR ' istgcdulöig : dar -
lassetuns das leid segn , und gnade su-

Lnniiuhränen .
Denn Gcvtt zürnet nicht wie

, in mensch , vaß er sich nicht ver¬
söhnen lasie .

14. Darum sollen wir uns de -
müchigcn von hcrycn , uns ihm
dienen ; » nS mit rhrLncn vor ihm
Kien , vast er seines gefallen « barm -
hcryjgkcir an » ns erzeigen wolle :

Und wie wir jetzt lraurcn müsse»
wegenihres hochmuths , dass wir uns

„ chdi'esemMimcr wieder freuen mögen ,
wir nicht gcsolael haben ' der sünde

« fercrväm , die ihren c-Wii verliessen
« d fremde gdtter anbelekcn ; darum sie
tzm feinden' übergeben , und van ihnen
«schlagen, gefangen und geschändet
st». ' Richt .r ,ii . c.z,6.7.

1«. Mir aber kennen keinen ander »
Ml , ahn ihn allein ; und wollen inil de-
mh «an ihm Hülse und troll warten :

v . Sawirder , derHErr , unser <KDll ,
« scrblni reiten von unser» feinden ; und
alleHeiden, die uns verfolgen , demüthigc »
md'ju schändenmachen .

1«. Und ihr , lieben brüdcr , die ihr schd
i»eältesten, ' tröstet das volck mit ' eurem
Mt : dasssiebedcnckcn, dass unsere väier
mch' versucht wurden , dass sicbewahret
ckrdcn, ob sie ÄSlt von herben dieue-
ln>- ' ; Mos . iz , z.

ipErinnert sie, wie unser valcr ' Abra - stA , « ,,» strcuelc ' asche aus ihriaupt ; und
hm, manchalex versucht ist : und ist fiel nieder vor dem HERRN , und schrie
SSiies sreuud worden , nachdem er durch zu :bm , und sprach - ' c. 4 , 14.
M-cherlci, anfechlung bcwahrctist . HERR , KStt meines vaters Hi°

^ mcau , dem ' du das schwcrdt gegeben hast ,
^ die Heide» zu straffens so die Mgsraü ge-

nolbzüchligct und ji, schanüm gemacht

lll und gelästert haben , sind von dem
«Werber und durch die schlangen um -
«rncht. ' 4 Mos .ri ,6. 1Lor .io ,p .io .

ra . Darum lasset uns nicht ungeduldig
?^ en >« diesem leidm ; sondern bcken-
«« , dasses einestraffe ist von «KStt , viel
«mager , denn unsere staden sind : Md

Dauben , dass wir ' gcstchligct werden , wie
!einc knechte , zur besserung und nicht zum
verderben . " Miis , i8 .

- z. Aaraus antwortete Dsias , und die
Ältesten : Es ist alles wahr , wie du gesagt
hast ; und ist an deinen warten nichts
zu straffen .

L4.Aarum bitte für uns zum .HERRN :
denn dn bist ein heilig gottcsfürchtig weib .

rz .Und Zuöilh sprach : Mcil ' ihrs dafür
haltet , dass aus ADtk seit, was 'ich gesagt
habe ; so wollet ihr auch prüfen , ob 'dasje¬

nige , so ich vorhabe zu Ihm , ousÄStt
sch ; und bittet , dass ÄSttglück dazu gebe.

aS . Diese nacht wartet am ' thor , wen »
ich hinaus gehe mit meiner magö : unü be.
tet , dass der HERR in diesen fünf tagen ,
wie ihr gesagt habt , sein volck Zsrael trö .
sten wolle . ' " c. io , 7.

r7 . Mas ich aber vorhabe , sollt ihr
nicht nachforschcn : sondern betet allein
für mich znm HERRN , unserm HStt ;
bis ich euch weiter anzeige , was ihr thun
sollt. '

LS. Und Dsias , der fürs ) lssuda, sprach zu

ihr : etzehehin im friede , der HERR sch
mit dir und räche uns an unfern feinden .
Und siegingen also wieder von ihr .

Das - Capitol .

diene- i .^ > <Arnach ging Zudith in ihr kämmer «
b/ Z, Z- lein , und bekleidete sichmit einem

HERR , mein «KDtt . ' - Mos .Z4, - z. , c.
; . Denn ' alle hülfe , die vorzeiten und

Hernachgeschchcn ist , die hast du gcthao :
Md was du will , das muss geschehen.

' Ps .;,s . Ps .74.It .
4 . Dmn wenn du wilthelsm , so kanus

nicht sehlen : und du weifst wohl , wie du
die seiude straffen sslt .

, . Schaue



_ Judith betet zu <Mt , Das Buch
Schaue letztauf der Rstgrer Heer, wie

du ' vorzeiten auf der EMM Heer schaue- D -r Jusah °"^ ug ins i-gc, 4°kftrM
tcst : da sic dciucu knechten nach^agten mit ' '^ ^ -̂ !' " wii ausgcbklit k>atlf , ßMg ,
grosser macht ; und trotzten au > ihre wa -

(Lapin s .) schmücketsich.
Eapircl .

Das :
. Ä, ,

- .UndruffteiHrermagdAbra,möqi »n
Herunter ms Haus , legte den sackab , iiab

gen , rcutcrundgrosi -SkricgSvolck . . .
- - N - s.14,-4. Herunter ms Haus , legte den sackab , M

« . Da du sicaber aussHest , wurden sie i° !>>Hre witwenklcidcr aus . - c. ,s,
vermt : s- Und wuchs,ch, md salbete sichmi,

7. Unddietieffcübereilctesie, uuü daZ
wasscr crsauffete sie. " "

8. Also gescheHc auch letzt diesen,
HERR : die da trotzen auf iHre macht ,
wagen , spicstc und geschütze; und kennen
dich nicht und drucken nicht , dass du,
SWKL ' SSiW

-LW
8 LKSWB ' ML7LAch -M" ; S » » . « » . « .rW . :'- . » - , -.

dein Heiliglhum zerstören , und die Hütte

ein , und setzte eine Haube auf , nid ,«,
ihre schöneklndcr an : "

4 . Und schmücktesch mitspangm „adae-
schmeidc, und zag allen ihren schmuckan.

; . Und der HERR gab ihr gnade, dass
sie lieblich alizuschm ' war : denn sic

üruuuversui . s^ss?», meiv
o.StraffcihrcnHochmuthdurchihrci - '' « „7

geuch^ rd - : dast » nu - seMneigLLau - wunderten sich, dast siesä
gen gefangen werde , wenn crmich ansie-
het ; und durch meine freundliche warte be¬
trogen werde .

ii . Mb mir einen muth , dass ich mich
nicht entsetzevor ihm und vor seiner machte
sondern dast ich ißu siürtzen möge .

ir . DaS wird deines namens ehre
seyn , dass ihn ein weib darnieder gelcget
hat .

s . Doch fragten sienicht , was sicver¬
halte ; sondernliesicnsiehinauZ , undspra -
chcn : Der KStt unserer «Äcr gebe dir
gnade , »nd laste dein vornehmen gerochen;
daß sichIsrael dein freue , und dein name
gerechnet werde unter öleheiligen.

i° . Und alle , die da waren , sprachen:
Kmcu , Ämen .

ii . Mer Judith betete, und ging sori
. Denn du , HERR , ' kanst wohl sieg mit ihrer magd Kbra .

geben ahn alle menge : und t hast nicht lnst
an der starckc der roste . Es ' haben Vir
Viehs hosfäriiac » noch nie gefalle » ,
Aber allezeit hat vir gefallen vor
elenven unv vemkchigen gebet .

14 . SHERR , du KDttüeS Himmels ,

sA -

k ' " m 'ümiti ^ m > - Und ' am ihor fandsie Ssiam , „nd

WLÄLLE » - « . » ME » » » «

ll . Und da sicfrüh morgen ? den berghiw
ab ging : begegneten ihr die wachlcr derKsi
hrer , und sielen siean ; und fragten sic, voa
waunen sickäme und wohin siewalte?

iz . Und sie antworte !-: : Ich bin ein
Lbräisch weib , und bin von ihnen gmo-

14. denn ich weist , dast sic euch in ine
schöpscr der wastcr und Herr aller dinge : er- kommen werden ; darum , das! sie
höre mein arincS gebet , die ich allein auf verachtet babcu , und nicht wollengna-
delne barmherßigkeit traue . ^ sitchcn, und sichwillig ergeben.

15. Äcdmckc , HERR , au deinen 14. Darum Hab ich mir «>rgcnonv
bund ; uud gib nur ein , wall ich reden uud me » , zu dem fürsten .HoiascrncS zu rom-

dast dein hau ? bleibe und

ausser dir *Lsz7, ro . c.4N,rz .rS . vcrüerkll dürfe.
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tzenckcnsoll , und gib mir glück dazu : aus men : das! ich ihm ihre Hnmllchkeu ogea-
«nd alle " Heiden bare und sage ihm , wie er sieielchtuH g^

»rsahrm , L>aß du GDtt bist UN- kein ander wmnen möge , dast er archl ewca m ^



(Lap .io .n .) Iudi' rh .
AxSichspricht
" Dieweil sic so redete , schauclen sie
Iran ; und ' verwunderten sich sehr , dB
W schönwar ; ' v . 8.is . Und sprachen : Das möchte dich
Helsen, dast du es so gut meinest' und zu
wscmberrn gehen wilss ;

17. Kenn wenn du vor ihn kommst , so
nir» er dir gnädig sei)» und wirst von hcr -
se»ihm Wohlgefallen.

iz. Undsieführetensiehin in Holofer -
lizgezelt. undsaglenihmvonihr .

y . Und da sicvor ihn kam , ward er so
fastentzündetgegen ihr .

-0. Und seine dicner sprachen unter
Mnder : Das LbrLische volck ist traun
lichtjn verachten , weil es schöne weiber
h>t. Holte man um solcher schönen weiber
mliainichtkriegen ?

11. Ja nun Zudith Holoferncm sähe
sitze» unter seinem teppich , der schön ge-
«ireketwar mit purpur und gold , und
M smaragden, und viel cdclstcincn ge¬
lieret: ' siel sie vor ihm nieder , und be¬
teteihn an. Und Holofernes hicst sic
niederausrichten . ' Jan . - , 46 .

Das 11 Capitol .GesprächZudirh mit Holofrrne.

i.k tNd Holofernes sprach zu ihr : Heg
getrostund fürchte dich nicht ; denn

ichhabe nie keinem mensche» leid gethan ,
ier sich unter den köuig hkebucadNezar
«rzebe» hat .

1. Undhatte mich dein volck nicht vcr -
chet , sohatte ich nie keinen spiest auf¬
gehobenwieder sie.

z. Nun sagean , warum bist du von ih -
m gewichenund zu inir kommen ?

4. Zudith ankwortcieihm , und sprach :
M wollestdeine magd gnädiglich hören ,
«lbirstdu thnn,wie dir deine inagö anzeigen
>°trd: sowird dir der HSÄ3 > glück und
pg geben.

;. ÄStt gebe NebucadNezar glück
"w heil , dm könige des ganhen landes ,

dich ausgeschickl hat , alle ungehorsa -
"M straffen: dam du kaust ihm unter -
Auinachen nicht allein die leute , sondern
« challethiercaufdemlaude .

e. Jona deinevcrnuaa und weishcitist
hui! in sller well : und jedermann

milHolosernc .

weist , dast öu der gewaltigste färst bist im
ganhen köuigreich : und dein gut regiment
wird überall gcpreiset .

7. So wissen wir auch , ' was Achior
geredt hat und wie du dagegen mit ihm
gethan hast . " c.n . seqq.

8. Denn unser KZtt ist also erzürnet
über unsere siinde : dass er durch seine Pro¬
pheten hat verkündigen lassen , er wolle da »
völck straffen um seiner sünde willen .

? . Weil nun das volck Zsrael weist, - ast
sic ihrmiKStt erzürnet haben : sind sie er¬
schrocken vor dir .

10. Dazuleidcnsicgroffenhutigcr , im¬
müssen vor dürft verschmachten :

11. Und haben ichund vor , ihr vieh zu
schlachten , dast sie desselben bluttrinckeu ;
und das heilige opfer zu essenan körn , wein
und öhl , das ihnen ADtt verbotmhat ,
dass sie cs auch mcht anrührcn sollen . Dar¬
um ists gewiss , dass sieinüssen umkommen ,
weil sicsolches lhun .

ir . Und weil ich das weist , bin ich von
ihnen geflohen : und der HERR hat mich
zu dir gesandt , dast ich dir solches solle an-
zcigcn.

iz . Denn ob ich wol zu - ir bin kommen ,
so bin ich doch nicht darum von ÄDit
abgcfallen : sondern will meinem <KDtt
noch dienen be§ dir . Und deine magd wird
hinaus gehen , und ÄStt anbeten : der
wird mir offenbaren , wenn er ihnen ih¬
ren lohn geben will für ihre sünde. So
will ich denn kommen , und will dirs anzci-
gcn , und dich mitten durch Jerusalem
führen ; dast du alles volck Zsraclhabcsi ,
wie schase , die keinen Hirten haben : und
wird nicht ein Hund dich dürfen anbcllcn .
Denn das hat mir ÄDtt offenbaret ,

14. Weil er über sie erzürnet ist : und
hal mich gesandt , dast ich dirs anzcige .

1; . Diese rede gefiel Holoserni und seinen
knechten wohl ; und siewunderten sich ihrer
Weisheit , und sprachen unter einander :

16. Des weibes gleichen ist nicht ans er¬
den von ' schöneund Weisheit . ' c.io, i ; .io .

17. Und Holofernes sprach zu ihr :
Das hat HDlt also geschickt , dass er dich
h .r gesandt hat , ehe denn das volck in mei¬
ne Hand käme. Wird nun dem iLDtl sol¬

che.



s-L Holofernes machet ein banqnck, Da » Luch (L .ir .iz .)wird entzSudetam^
chesausrichten, wk dn gesagt käst : so iz . NakamBaqoazuZndiMsL
soll <r auch men , Vt , sezin; und du soll frau , ihr wollet euch nicht wcwrn .L
grofi werden begm konigc NcbucadNe - »an Herrn zu ehren zu kommen, undM
zar , und dein nume soll gepreiset werden ihm cstcnund trincken, und frölick kenn ^
imgangenkonigreich . 14. Sa sprach ZMH : Midarfick ,

Das -aLapie - l. meinen ,Herrn versagen ?

'<»>jstl

Alles , was chm lieb ist, bas willich
-.<7> ,A liest er sie hinein Men in die

schahksmn » r, da sie bleiben solle : sz.s,
und befahl , dast man sie von seinem lisch vor chm ^ ^ nndstnnb
^ "? Mr Zudith antwortete, und sprach :
Zch darf noch nicht essenvon deiner speist, ^ warentzünd .kmiibrilnstge.
dast i?» mi >t , nielnversündiae ; sondern ich t> / , .. _ e. iL, iy.

davonhabe ein wenig mit mir genommen ,
will ich essen.

z. Da sprach Holofernes selbst : Wenn
das auf ist, das du mit dir bracht hast , wo¬
her sollen wir dir anders schaffen ?

4 . Zudith antwortete : Mein Herr , so
gewistdn lebest, che deine magd alles ver¬
zehren wird ; so wird ÄDlt öurch mich aus -
richien , was er vor hat .

; . Und da sic die knechte ins gemach
sühren wollen , wie er befohlen hatte :

6. Bat sie , dast man ihr crlaubcte ,
abends und morgens heraus zu gehen und
ihr gebet zu thnn zum HL1MN .

7. Da befahl Holofernes seinen kam -
meröicncra , dast man sie - reg tage solle
frei) ans und ei» lasten gehen , ihr gebet
zu thnn zu ÄStt .

«. Und des abends ging sie heraus in
das thal vor Bethulia , und wusch sich im
waster .

? . Darnach betete sie zumHLRRN ,
dem chSlt Zsrael : Last " er ihr glück gäbe,
sein volck zu erlösen. ' c. s, , ; .

10. Und ging wieder in das gczelk, und
hielt sichrein , und ak nicht vor abends .

11. Am vierten tagcmachteHoloscrm '
ein ' abcndmahlseinennahcstendienernal- werei vauo - om-» , -- - -.v . ^ v
lein, und sprach zu Bagoa , seinein kämme - vertrauen aus dich habe vorgenommen,eH
rer : Kche hin und berede das Lbraische du deine stadl Zcrusalcm erhöhest , >»

18. Und sprach zu ihr : Sille nieder,
trinck und segfrolich ; dmn du hastgnade
sundcn beymir .

i? . Und Zndith antwortete : Za Herr,
ich will frölick schn ; denn ich bin meinle¬
benlang sohoch nicht geehret worden.

Und sieast und iränck vor ihm, wat
ihr ihre magd bereitet hatte .

ri .UnöHoloscrncs war frölich mit ihr :
midlranck soviel , als er sonstnicht pfleg»
zu trincken .

Das iz Laplicl .
EnrbäuptunqHvlvferniS: DancksagunqJudith

undikreü»olcks.
i .k? > N es nun sehr spät ward , gingen sei¬

st̂ / ne dicner ' hinwcg in ihre gezelt:
«ndsie waren allesamt irunckem

r . Und Bagoa machte desHoloscrnii
kammer zn , und ging davon . Und Zu-
dilh war allein bei, ihm in der kammer.

z. Na nun Holofernes an bette lag,
truncken war , und schließ :

4 .Hprach Zndiih zu ihrer mag», siefal¬
te draustcn warten vor der kammer .

5. Und Zudilh Irak vor das belle, and
betete heimlich mu thronen ,

L. Und sprach : HM , -Wll ./ racl,
' stLrcke mich und hilf mir gnädiglich da«
wcrck vdllbringm , das ich mil gachm

Ml

:!« .
« dD

e«
HW

weiß , dast sic sich nicht wegen zu mir zu
kommen ; ' Lsth . i, z. ; .

ir . Denn cs ist eine schände bex den Ks-
tzrern , dast ein solch wcib solle nnvcschlaf -
seu von uns kommen und einen mann ge-
aarret habe» .

zugesagthast . ' Nicht . -s , r^
7. Meh solchem gebtt trat sie zu der

seulen obeil am bc.' tc ; und lange» da«
schwcrdl , das daranhing ; ,

8. Und zog cs ans, und ergrig lhu oegm
schöpf, u --ö !prach°ber»ial : 'H '

« Mil
euch
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guditbenthäuplüihn , (Lap .lz .-4 -) Judith , zeiget seinen köpf dem Rchior . - 27
"UsiERRGStt , stärckcmichindicsir
«M . Undsichiebzwegmalin den hals
B allermacht : üariiach schnitt siechm den
M ab, und welßete den leib aus dem büte ,
^ ualim die deckemit sich.

w . "Darnach ging sieheraus , und gab

zazhanptHo !ofernisihrcrmagd ,nndhiess
g iueinensackstoffen.

11. Und siegingen mit einander hinaus
i>mchihrer gewohnheit , ais walten siebe-
Mgchcndurch düs iagcr : und gingen um¬
herdurch das chal , dass sie heimlich ans
Korderstadt kämen . ' c. i2 , z.

ll . Und Zudith rieff de» Wächtern :
Yuldicthor ans ; denn GStt ist mit uns ,
zsihatZsraclsicg gegeben.

,z. Da nun die « achter ihre stimme Hö¬
ste bald die all 'M , sordertln fle i ältesten der

14. Die kamen alle zu ihr : denn sieHat -
Nilschon verzagt , dass sie nicht wurde
Mr kommen.

1;. Und siczündeten fackeln an : und gin -
zi»umsieher , bis sieans den plah kam .

16. Undsichieß sie still segn und znhö -
m , undsprachalso :

17. Vancket dcm HERRN , « nserm
M , öcr ' nicht verlässt diejenigen , so
>»sihn kauen ; nndhatunsbarmherhig -
ditkzeigetdurch mich , seinemagd , wie er
ieuihauscZsraelvcrheissen har ; und hat
sichnacht den feind" seines volcks durch
«imeHandumbracht . - Hir . r , n .

,z. Und sie zog das Haupt Holofernis
hrmS, und zeigclsihnen , und sprach :

i w. SchehdisistdashauptHolofcrnis ,
!«! seldhanptmanns der Affgrer ; und se-

das istdie decke, darunter er lag , da
! iriruuckeuwar . Dahatihn der HERR ,
i mserGDlt ,durch weibcshand umbracht .
I So wahr der HERR lebet , hat er

M >durch schien enge! behütet , dass ich
W bin vnunreiniget worüm , so lange
K binaasten gewesen : und hat mich ohne
mde wiederherbracht mit grossen freu -

2g. Und Dsias , der fürst des volcks
Zsrael , sprach zu ihr : ' Gesegnet bist 0»
tochtcr vom HERRN , dem höchste»
<8Stt , vor allm weibcrn auf erde» .

*Luc. 1, 47.

24 . Und gelobet sen der HERR , der
Himmel und erden geschaffen hat : der ' dir
hat glück gegeben , den hauptmann unserer
feinde zu tödten ; und hat deinen name »
soherrlich gemacht , dass dich allezeit prei¬
sen werden alle , die des HEMRN werkt
achten ; darum , dass du deines lebens nicht
gcschonct hast in der trübsal und nolk dei¬
nes volcks , sondern hast es errettet vor dem
HERRN , nnscrm 'GSti . " c. », 2; .

2; . Und ' alles volck sprach : Rmen ,
Kmcn . ' c. 10, 10,

25 . Darnach forderte man den Kchior ,
zn dein sprach Zudith : Der GDlt Zsrael ,
' den du gepr , lset hast , dass er sichan seine«
feinden rächen kann , hat diese nacht der
gottlosen Haupt s umbracht durch meine
Hand . " c.; ,2. seqq. kc .iz ,>- .

27. Und dasi ön es sehest, so ist hie der
köpf Holofcrnis : ' der den GSit Zsrael
lrohiglich gelästert hat und dir den tod ge-
dräuet , da er sprach ; ' c. 6, 2.

28. Mmn das volck Zsrael gefangea
würde , ' sowolle er dich nm ihnen ersteche»

' c.5,26. c.s ,z.

Darum ' üanckü ihm alle : denn er
v Mg , und hilft immerdar . ' Ns . ro6 , i .
„ uchudsiedancktm alledemHERRN ,
« Kachc» zu ihr : Gelobet sch der

der durch dich unsere seiude
«-«lchaizuschand-ngmiachr .

2? . Und daAchior des Holofernis köpf
sähe : entsahke er sich, dass er erstarrete .

zo . Darnach , da er wieder zu sich selbst
kam , sieler zn ihren süssenund sprach :

Zi. Gesegnet bist duvondeinemGStt ,
in allen Hütten Zaeob ; denn dcrGDkt Isra¬
el wird an dir gcprciset werden bei) alle»
»Ackern , die deinen namen hören wer¬
den .

Das 14 Lapirel .

i .k? > Krnach sprach Judith zu allem
volck : Lieben brnder , höret inich ;

2. Ho bald der tag anbricht , ' so hcu -
gctdcnkspfübcr die maurcn hinaus ; "und
nehmet eure waffen , und fallet allejainr
hinaus mit einem Hausse» und mit grossem
geschieh ; ' - Mac - . i; , z; .

z. Ho werden die in der schaarwache
fliehen , und werde » den» ihre « Herrn aus -
weckk» zur schlicht .

4 . Und



S- 8 Ä -Hiorwird einZnde ._ Da » Buch ( Lap .14.1; .^ MeMr >rl ->^
4 - Und wenn Sie hanpllcutczuHoiascr - ' - -

Da » i ; Lapikcl .
Oer Assqrerniederiaa, undfluche.

Uls gez-lr kommen werden , und den
leichnam da sehen im blut liegen : sower¬
den sieerscyrecken. -^ -vn -ulve , row ab war - cr-

Und wenn ihr mercket , dastsiever - schrackenft . md wurden ine ; md ?^
l segn werden und iue stuchl ösden : so zen nicht raih balien . mns

- .^ AnnndaZkri -gsvoikkhörci - ,
Holofernidcr köpf ach war :

jagt scyu werden und die flucht geben : so /en mckLlWWLL « » « « «
Und gaben die flucht , dass ft dni

Lbracru emrinnen möchten , diese sahn,
gegen ihnen daher ziehen.

z. Und da die kinder Zsrael sahen, dass
die feinde stechen:

4 . Lilcien sie ihnen nach mil grossem
gcschrenunö ' lronietcn .'Mas .io^^ zi,«,

Weil aber der Affyrer ordnnng
zertrenne ! war , und di« kinder Zsraei m
ihrer ordnnng zogen : schlngm sie alle,
die sie ereilen konlcn.

6. Und Ssias ' sandte zn allen Me»
im lande Zsrael : ' Nicht . 7, 24.

7. Iah man in allen stadlea auf war,
n»d sagte dem feinde nach bis zu,» lande
hinaus .

».Mer das übrigevolck znBcihulia ncl
inder Mgreringn : und ^hinderten und
führetcnhmwcg , was die Rssarcr da gelas¬
senhatten : und brachten grostgm davon.

y. Die andern aber , da ft wieder
kamen , brachten sie Mil sich alles , was

hal sicunter eure süstegegeftn .
6. DammAchiorsahe , dass der etzDtt

Zsrael geholfen hatte : verlieh er die heid¬
nische weise , »ndglünbcte an <8 Stt , nnd
lies: sichbeschneiden ; und ist unter Zsrael
gerechnet worden , er und alle seine Nach¬
kommen bis auf diesen tag .

7. Und da der tag anbrach : hengetcn
sie den kopfüber die manren hinaus , und
nahmen ihre wehre , und fiele» hinaus mit
einem Haussen und mit grostan geschrci).

8. Und da solches die in ftr schaarwache
sahen , lteffen sie zu -holoserais gczelk: und
dic darinnen richteten ein poltern an vor
seiner kammer , davon er solle anfwachen .

? . Denn man durste nicht anklopse«,
oder hinein gehen in des fürsten zu Kstgrieu
kammer .

10. Aber da die hauptieute der Nstgrer
kamen , sagten sie den kammcrdicncrn :

» . Hebet hinein , » nö wecket ihn auf ;
denn die mimst ' sind heraus gelausten auS

ihren löchern und sind kühne worden , dass senemit sichgeführet hatlen / an viel, und
sie uns nun angmffen dürfen . ' iLam .i4,n . an andern : und das zanke iand ward reich

ia . DagmgVagsahumftMd tralvor
den Vorhang ,und klitscherc mit denhaudcn ;
denn er mcinelc , er Weste bei)Zudikh :

iz . Und horchete , ob er sichregen wolle .
Da er aber nichts vernahm , Hub er den
Vorhang auf : da fahr >? dcu' leichnam , prcisckm ft ft alle zugleich,üad 'sprachcn:
shne - enkops , in seinem blut aus der erde» n . D « bistdic croneZmisalcm , tnbi -
liegen . Da schrie und heulete er laut , die woanc Zsrael ; du bist eine ehre des
und zerriß seinekleider . ganhen volcks , dast du solcheMich - thal

i4 .Und sähe in der Zuüith kammer ; und geihan und Zsrael sograste wohilhai crzei-
üa er he nicht fand , kiesterchcraus zu den get'hast , daß sicHDkk wiederum crreuct
kriegern und sprach : Lin c'inhiges Lbra -
esch weibhakdasaanfthaus NeüucaöNe -
zar zu spail und hohn gemacht vor aller
well ; denn -Holofernes licgstda lodt auf
der erde, und ist ihm der köpf abgehauen .

1; . VadasdiehauptleuievonÄstyrien ^ .
Hörelen : zcrristenslcihreklei 0cr , und er- so -Holofernes gehabt Ham
schrackcn über die masten sehr ; silbcr , klcideraundcdelstemcn .

-- - -- ^ gross ' jctergcschreg 16. Undwaricderinannfrolich : junge»
" Moshg , undsftlMftbegdegnugund »lt. Da »

r,at . Hcscgnei segstdu vor etzStkewiglich,
iz . Und ' alles valck sprach: Amen ,

Kmen . ' c.10, 10. c.i;,r ; .
14. Und da man nun dregstig tage

lang die beute ausgetkeilet hatte :
5. Haben sieZudich köstlichegerfthe ,^ ' .

an

:7-Ä
-M !

von solchem raub .
10. Darnach kam ' Zasakim , derHohe¬

priester , von Zerusalcmgen llüibnü -n mit
allen Priestern , daß ft Zudilh schcn.' c.a ,; .

i ! . Und sieging hervor zu chnm. da

:iil :

- Äli

lHh !

nuler chueu.
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DerIuvithrriumpkiied, unoübrigerledenslauff.

i . Da ' sa»!> Judith dem HErrndiS
' lied, «iiö sprach : ' Rieht . ;, i .

^ ^ ZZicict dem -HERRN »nt pau -
V̂ -ck-n, und klinget chm mit cMbeln ;

' ßuqeiihm ein neues lied , segd frölich und
Mt seinennamen an . ' Zös.p6, i . M98 , i .

z. Icr -HElliRistS , Kr Sen kriege»
«men kann" HERR heisst sein name .

4. Er streitet für sein volck , dast er unS
Mttevon allen unsern feinden .

z. Assnr kam vom gebirge vanmittcr -
Mt mir einer graffcn macht : seme' meiige
bedeckledie wasscr, und seine pfcrdc bedeck-
liiidaSlaiid. ' c. i , n .

s. Er draneke mein iand zu verbrennen ,
», dmeineMannschaft zu erwürgen , kinöer
Mznnasranenmegjufüüren .7. Oer der HERR , der allmächtige
KSN, ' Hai ihn gestrafft : und Hat ihn in ei-
« zweibezhandegegeben . ' c. iz , 1? .

».Denn keinman »,noch kein kricger hat
ihnuinbrachl, und keinriese

einem einen mich gibst ,das must fartgchcn :
und deinem wort kann niemand wieder -
standlhun . ' c.9,z. Ksz ; ,? .

>8. Die ' berge muffen zittern , und die
felsen zcrschineltzen wie wachs vor dir .

' Ps. v' . e. '
iS . Kber die dich furchten , denen er¬

zeigest du groffe gnade . Nenn ' alles apfer
und fette ist viel zu gering var dir : aber
den HERRN fürchten , das ist sehr grast .

- Ps. si, ,8.
ro .Wche den Heide», die mein valck ver¬

folgen : denn der allmächtige HErr rächet
sie, und suchet sicheim zur zeit der rache .

21. Er wird ihren leib plagen ' mir fcucr
und wurme » , und werden brennen un»
heulen in ewigkeit . ' El.66,24 .

22. Rach solchem siege zag alles vol «
vonBethuIiagen .chrnsalcm , Sen HErra
anzubcien : und reinigten sich und opfer¬
ten brandopfer , und was siegelobet batte ».

2z . Und .-zndithheiigetcauf imtempel
alle waffen HolaferniS ; und Sen Vorhang .

° . sch-- - - --- - - -den sie van seinem bette gmommen hatte :
irjjfm: sondernZudith ,dic tochierMcrari , das cs dem HERRN verbannet solie seg»
pUihnincdcrgelcgtnülihrerschönhcit . ewiglich .

- . Senn sic' legle ihre wuwenkleider 24 .UnddaZvolckwarftölichjn .M ,isa-
Ä , und zag ihre schoneklcidcr an : zur ^ 4 .. .̂ ,^
fresdedcnkindern Zsracl . ' 1 Meff. z8, 14.
is .Sic bestrichsich mit kWchem waffer :

»Ä siachtcihrehaare ein, ihn zu betricgen .
11. Are schöneschuh verblendeten ihn ,

ihrefeholihci! singseinHertz; aber sic ' hieb
Hindmköpfab : ' c. ic>, i? .

I- . Aast sch die Pcrsen und Meden cnt-
W vor solcher kühnen ihat ;

iz. lind der Kffhrcr Heer hculete , da
Mineelende» hervor kamen , so ' var dürft
«rschinachiltwaren . ' 0.7,14.17. e.n , io .

>4. Die knabcn erstachen ' die Astgrer
Ad schlugensic in die flucht , wie kinder :
füsindvertilget von dein hecr dcS HErrn ,
lNÄkSKSttcS. ' c. i5, 4 .

Mi ' uns singenein neues licö,dcm
HAlRN , «nserm <KNtr . ' v. 2.

1«. HERR KDll , du bist der Mchtige
MN , dergrossethatcn rhul : und ' nieman»
>« »dir wiedcrstehcn. ' 2 Lhron .20 ,6.

>/ . ES nmst d^ Mz dienen :' denn' waS
chst, dar must geschehen. 3Vo du

Ende ves Buchs Jusichh

lern beg dein heiliqthum mit der Rudilh
drey mondcn lang , und feiertm den sieg.

2; . Darnach zog jedermann wieder
heim . Und Zridikhkam auch wieder ge»
Bethulia ;

26. Uad wardhochgeehret im gantzc»
lande Israel .

27. Und sic nahm keinen mann , nach
ihres ersten mannes Manaffes kode.

r». Und sie ward sehr alt : and blick
in ihres manneShariie , bis sieKundert nn »
fünfsahralt ward . Und ihre magd Abm
maäffe siefrei ,. Darnach starb siein Be-
thulia , «ud man begrub sie ber, ihrem
mannManaffe .

29. Und das « olck tranrcke nm sicsiebe»
tagelang . UndallihrgMlhcilete sie «n.
terihres manneS freunde .

zo .Und weil sielcbcte, i,nd dazu lange her¬
nach , dnrfte nim, and Zsraelüberzichen .

zi . Und kr tag dieses fiegez wird bei,
den Ebrilern für ein grast fest gehalten, nn »
von thnen gefeiret ewiglich .̂ L - ^

Nu »
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